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Stellungnahme der BI zur Äußerung des Verwaltungsleiters Krause

In der Pressemeldung der Ostsee-Zeitung vom 05.10.2011 kam auch der Leitende Verwaltungsbeamte des Amtes Usedom Nord zu Wort. Er sehe den Riegeldeich in der ursprünglichen Variante kritisch, was mit anderen Worten heißt, dass er sich für den mit dem Kompensationsflächenpool verbundenen Deichrückbau ausspricht. Wir als BI weisen darauf hin, dass es zu den Aufgaben des Leitenden Verwaltungsbeamten eines Amtes gehört, die Beschlüsse der Amtsgemeinden durchzusetzen. Die Gemeinden Karlshagen, Peenemünde, Trassenheide und Mölschow haben sich per Beschluss der Gemeindevertretung gegen einen Deichrückbau ausgesprochen, diese Tatsache sollte der Leitende Verwaltungsbeamte zur Grundlage seiner Tätigkeit – und auch seiner Äußerungen machen. Seine davon abweichende persönliche Meinung sollte dann auch von ihm selbst als solche bezeichnet werden.
Bürgerinitiative „Gegen Deichrückbau im Inselnorden“ e.V. 

c/o Dr. Rainer Höll

17449 Karlshagen, Dünenstraße 14
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